
ersten Bande jegt 1 111 Sond Bıbl ch und dog-
matische Grundlagener katholischen Aktıon. Von Josef W.all .Auf
das einzelne kann hıer naturlhıch nıcht eingegangen werden.W. er sıch
aber unterrichten WI WaSs kathohsche echr- und Erziehungs-arbeit ZUuU eısten„VeErmAa$S, der soll ı di1ese Festschrift Eıiınblick nehmen:
da findet-er ‘des Stoffes i Hülle und Fulle

Linz-Urfahr Dr Johann Ilg
Homiletischer Führer UÜure das 1te Testament. Von Msgr.

Franz Stingeder, Ehrendoktor der heologie, Domprediger
Z 1931, Kathaol Preßverein.

Eın prächtiges Werk 1r Bıbelstunden und: alle 4Homı
leten. Der ame des Verfassers ist. Bürge für dıe Gediegenheit des
Gebotenen. Nenn auch 1112 der homiıiletischen Behandlung die Schriften
des Neuen Testamentes obenanstehen, SX ist OcNKh auch das Ite

SC1L1HNEeI wirksamen Be1lTestament mı1t SCINEN sroßen Gottestaten,
spiıelen und Charakterbildern messi1anıschen W eissagungen
und Vorbildern C1MN ergıebıges e das der Predıger nıcht unbenutzt
hegen lassen darf,; 28001 wenıgsten eute, gerade dıe alttestament-
ıchen Bücher ZUDU1 Kampffeld für viele geworden SInd.

Freılich ıst: be1 der homiletischen Behandlung dieser Bücher
manche Klıppe umschıffen. Man denke AIl die zeitliche und Faunl-
liche Entfernung des Schauplatzes, Al dıe IYremdartıgkeıit des prach-
ichen Ausdruckes, die Kıgenart manch relhıg1öser und sıttlicher An-
schauungen, WIC SiIe sıch noch 111 der rage der Jünger kundgibt:
„„Meıster, WEer nat gesundıgt, dieser der ern ?“ (Jo Q, 2)

Zwar finden diedie Trechte Verwertung des typıschen Sinnes
schwıerıgen Texte ihre Erklärung der wissenschaftlichen Kxegese;
allein hier,; 1111 „‚Homiuletischen Fuüuhrer‘‘, erfahren S1€; em Zweck des
Werkes entsprechend, 11€6 unmıttelbar homiletische Behandlung, Seci
e 11} allgemeıngültigen Gesichtspunkten, syCc1 einzelinen, denı
besonderen ext sich anschließenden.Erwägungen. Im großen Rahmen
des Christentums Suc Dr Stingeder das den alttestamentlıchen
Buchern Gegebene z erklären, das Unvollkommene durch das oll-
kommene, den Anfang durch dıe Vollendung. Und ist ret. X
ward 11117 111 der chrıstlıchen Kırche gehalten.

Bei jedem Buch gıbt der Autor Vorbemerkungen, dann den
homiletischen Gehalt folgen u Jassen. Selhst dıe einzelnen Psalmen
finden ihre auftf die Predigt hınzıelende Erläuterung. Dabeı ıst jedeWeıtschweifigkeit vermieden; 111 gedrängter KUrze: folgen sıch die Ge-
danken. In noch größerem Maße wird de Predigers Arbeit erleichtert
larch -die 1111 Anhang beıigefügten Predigtdispositionen 626 allı der
Ü: Themata mıiıt kinteilung, die e1in gewaltiges, zugleich lohnen-
des Mater1ı1al bieten. Selbst be1ı spröden Stoffen weıiß der homiletische
Fuührer, WIiC Moses, Wasser AUS dem Felsen Z schlagen: Eine Reıihe
ausgewählter Beispiele zeigt, W1e mustergültıge redıger St Chrv
SOStOmMUS, Bıschof E,berhard, Ehrler verstanden, schwıerigereStellen homiletisch Er ehandeln.

Eine w1ıllkommene Beigabe ist das Verzeichnıs der exegetischenLiıteratur über as 1lte Testament, das un CIHeTr langen Reıiıhen-
folge dıe wiıchtigsten. Erscheinungen des Gebietes vorführt; wıllkomA  A auch das Verzeichnis der wichtigsten homiletischen Literatur
uDer das Alte Testament owohl 11L Aufführung der Kirchenväter, WIEC
Ambrosius, Basılius, W1€e auch derAugustinus, Chrysostomus Or
1E  A ‚alttestamentlichen - Prediger, WIC N Paftfrath Callısto.,
Rrcıteneicher, Eberhard L4 W.



Zu begruüßen aııcht zuletzt das Verzeichnis derv„vicht(igster3dogmatıschen Stellen Alten Testament, nach ihren. tandorten und
nachMateriıen, W1I1eE auch das Verzeichnis der beılı Bainvel-Schäfer be-
handelten alttestamentlichen Schriftstellen.

Dr Kieffer
Semina, and Supra Peiram Festtagspredigten. Von Stephan

Fink, Dekan und Stadtpfarrer. Rottenburg z N., Badersche Ver-
lagsbuchhandlung (326) Brosch. M 6.40, art M /.20, geb
M. 7580

Unter dem Obertitel Semina wıl! der Autor nacheımander meh-
rer! Predigtbände erscheinen lassen, deren Untertitel orıgineller
Weise der ede des Herrn beı Luk entnommen sınd. Supra peliram:
diıe ONN- und Festtagspredigten, „weıl VOIL dem diesenagen Ver-
schwenderisch . ausgestreuten Samen 1el quf steinigen Grund fallt“:;
Secus dıe Gelegenheitspredigten verschiedener Art;: Inter SPINAS:;die Kastenpredigten nebst fünf Silvesterpredigten; In terram bonam:
Kınderpredigten.

Zur Besprechung 1eg; der erste and VOL Supra petram, der
die Festtagspredigten enthält, und War J ZWCILfur dıe meılisten este,
FÜr Weıiıhnachten sechs, füur Ostern - unf, für Pfingsten V-ICES für die
Kırchweihe drel; als Patron wırd gefeiert der heıliıge Martinus; dem
el Predigten gew1dmet werden. Wenn der hochsinnige Bıschof VOI
Keppler mehrmals, So  ar noch unmiıttelbar VOT SCINCH ode den Ver-
[asser aufforderte, Predigten veröffentlichen, War das nıcht
bloß Aufmunterung, sondern zugleıch 111 utes Omen, das den

veröffentlichten Predigten miıt qauf den Weg gegeben wurde.
Was ist denn, das diese Predigten aquszeıchnet? Ist das

ı1efe, Liebevolle Sıchversenken das 7 A behandelnde Geheimnis, nach
der Weise des heılıgen Bernard? Der Reichtum, dıe 'Tiefe und Er-
habenheit der Gedanken? Die lebendige, anschauliche, zugleich ZUE
Überzeugung führende Begründung der christlichen Wahrheit? Die
hinreißende, affektvolle - Beredsamkeıt, dıe das Herz bıs 11} tıef-
innerste erfaßt und den Wıllen mıiıt fortreißt?.

Was diıesen Predigten zukommt, das ıst VOT qallem der enNSsSeAnschluß al dıe Heilige Schrift und die kırchliche Liturgie, 1Ne
klare Gliederung, die der Geist sofort erfaßt und auch fürs spätere

ortwirken bewahrt, Ne gewählte, zugleich kräftige Sprache,treffliche Anzahl Beispielen, die mıtunter erschutternd wirken.
Vor allem aber Orıginalıtät, die nıcht nach alten Schablonen arbeıtet,
sondern au dem CISCHECN Herzensgrund dıe lebenspendende Wahrheit
sprudeln läßt un auf jedem Schritt den annn verrat; dessen eistes-
kınd die Predigt ist Originell ist Ööfters. die Ihemastellung, miıitunter

urwüchsıgdaß SIEC versangene Zeıten erinnert, und 11
strenger, auf den Bahnen der Tradıtion wandelnder Professor viel-
eicht genelgt WAare, S16 bei Schülern ZUu rugen. Wıe Chriıst-
kınds Investitur, Installatiıon und Inthronisation. as er SLUSSE
Gast der Seele 115 Gästebuch schreıbt Intuition des Meısters und
des Jüngers. Sorglos un och voll orge. Nicht WENISETr orıginell ıst
dıe KEınteilung der zweıten Neujahrspredigt, 1111 das Schaltjahr uns
lehrt Umschalten. ‘ Ausschalten &- Den Licht- und Kraftstrom
einschalten. Der Kkenner der kKunstgeschichte 10r mit Spannung Z
Wenn ıhm Gemälde OÖl ührıch, Gorreggio, S Toblas Weıiß,

M QOer; Durer vorgeführt und eingehend beschrı:eben werden:
allenfalls ist für das Volk leichtverständlicher der INnwels auf das


